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Jahreswechsel!      Soeben      überschritten     wir     die
Schwelle  eines  neuen  Jahres.  Die  letzten  zwölf  Mona-
te gehören  der  Vergangenheit  an  -  sind  endgültig  im
Schoß der Zeiten versunken.

Doch,  sollten  wir     das  alte Jahr  so  schnell  verges-

sen?  Noch  einmal  bieten  uns  Presse,  Rundfunk  und
Fernsehen  einen  Rückblick  auf  die  wichtigsten  Ereig-
nisse aus Politik, Wirtschaft  urd Sport.

® Wie  sieht  die  Zwischenbilanz  unseres   Lebens  und
das  Verhältnis  zum  Mitmenschen aus? Selbstverständ-
lich  erinnern  wir  uns  gern, wenn  das Jahr  erfolgreich
war.    Bei   vielen   Menschen   steht   hinter   dem   Wort
Rückblick    Glück,     Liebe,    Zufriedenheit,    Hoffnung

oder    Gewinn    in   einer   leistungsorientierten   Gesell-
schaft .

Bekanntlich  haben  alle  Dinge zwei  Seiten. Zur Jah-
reswende  denken  wir  auch  an  die  Begegnungen  mit
Enttäuschung,  Leid, Hoffnungslosigkeit und Trauer.

Es fällt  uns schwer, für alles dankbar zu  sein.

Schon   bald   nach  dem  Knallen  der  letzten   Feuer-
werkskörper    und    dem    Singen   des   Neujahrsliedes
stehen wir mit beiden Beinen fest  im  neuen Jahr.

Gute  Vorsätze  sollen  uns  auf  dem  Weg  durch  das
Jahr  1981   begleiten. Was uns auch begegnen wird, die
Zukunft  liegt  in Gottes Hand.

Januar!  Rückblick  und  Vorausschau zugleich.

Der   Name  des   Monats   kommt   von   ,,Janus''.   So
nannten  die   Fiömer  ihren  Gott  mit  den  zwei  Gesich-
tern.  Als  Gott  des  Anfangs  und  des  Endes wurde  er
mit   einem  vorwärts-  und  einem  rückwärtsgewandten
Gesicht  abgebildet.  Er war  der  Beschützer der Stadt-
tore.

Ein  alter  deutscher  Name  für den ersten  Monat des
Jahres   ist   Hartung  oder  Eismonat.  Der  Januar  wird
auch Jänner oder Schneemond genannt.

Am  1.  Januar  denken wir an das Jahr  1583 zurück.
An  diesem Tage erfolgte -nicht überall gleichzeitig  -
die   Einführung   des   bis   zum   heutigen  Tage  gültigen
Gregorianischen   Kalenders.   Um   die  Jahreslänge   mit

der  Dauer  des  Sonnenjahres   in   Einklang  zu  bringen,
schob  Papst  Gregor  Xl 11.  in den ohne  Rest durch vier

teilbaren Jahren  einen Schalttag  ein.
lm    Rom   des   Altertums   fiel   der   Neujahrstag   ur-

sprünglich auf den  1.  März.

Die  bäuerliche  Einstellung   zum  Monat  Januar  mit

seinen  kurzen  Tagen  und   langen  Nächten  kommt  in
uralten  Ftegeln  zum Ausdruck, wie:

Januar muß vor  Kälte knacken,
wenn die Ernte soll gut sacken.

Reichlich Schnee im Januar
macht guten  Dung das ganze Jahr.

Wächst das Gras im Januar,
ist's im Sommer in Gefahr.

Wenn der Tag beginnt zu  langen,
dann kommt die  Kält gegangen.

Möge das neueJahr unsere Erwartungen  im persön-
lichen  und  öffentlicheh` Bereich  erfüllen.



Lohnsteuerjahresausgleich auf  dem  " Computer-
Prüfstand ''
1 n  diesem Ja hr wurden  insgesamt  766 .120  Anträge auf
Lohnsteuerjahresa u sgleich  von  den  hessischen  Finanzämtern

bear beitet.    Die Antragsteller erwi rtschafteten  zusammen
einen  Brutto  arbeitslohn  von  rund  19.5Miiiiarden     Mark, Von
denen der Staat 2,5   Mnliarden  Mark als  Lohnsteuer einbe-
hielt.  Davon wurden 428 Milliarden     Mark  im  Rahmen  des
Lohnste u erjahresausgl eichs wieder zurückerstattet. Pro  An-
trag schrieben  die  Finanzbehörden  in  Hessen  durchschnitt-
lich  599  Markgut .  Diese  Angaben gehen  aus einer jetzt von
lnnenmi nister Heribe rt  Reitz veröffentlichten  "  Computer-
a nalyse  "  über  die  diesjährige  Abwicklu ng  des  Loh n  steiier-
jahresausgleichs  hervor.   Die  Untersuchung,  die  Aufschlü sse
darüber gibt, in welchem  Umfang die  Lohnsteuerzahler von
den einzelnen   Möglichkeiten der " steuerlichen Abschreibung"
beim  Lohnsteuerjahresausgleich  Gebrauch  machen ,  läßt er-
kenner) daß etwa s mehr als di e  Hälfte  ( 53,2 Prozent  )  der
Antragsteller als  Led i ge, Geschiedene, Verwitwete oder ge-
trennt  Lebende nach der  Grundtabell e  besteuert  wurden.  Bei
diesen  Steuerzahlern erreichte das d.urch schnittliche   Brutto-
ja  hreseinkommen  16.482  Mark.  Nach der Splittingtabelle
für Ve rheiratete wurden 46,8 Prozent besteuert; dort  lag der
gemeinsame  Durch schnittsverdienst bei  35.7 00  Mark.
Von  den  766.120   Antragstellern  machten  rund  434.mo
(56,6 Prozent  )  - also jeder Zweite - er höhte Werbungskosten
geltend  (  Fahrten zwische n Wohnung und  Arbeitsstätte  )
Arbe  itsmittel  (  wie  Berufsbe kleidung,  Fach literatur, Werk-
zeuge  usw.  ),  Gewerkschaftsbeiträge,  Verpflegungsmehrauf-
wand  bei  mehr als  12stündiger Abwesenheit von der Wohnung,
Fortbildungskosten, doppelte  Haushaltsführung.Durchschnitt-   -
lich wurden  pro  Antrag  Werbungskosten  in  Höhe  von  1.954
Mark  nachgewiesen.  Wie  in den   Vorjahren  sind  die  Auf-
wendungen für  Fahrten zwischen Wohnung und  Arbeitsstätte
dabei der "  dic:<ste  Brocken  " ;  insgesamt 294.000 Antrag-
steller   -also  etwa jeder  Dritte  -ließen  .  sich  Pendlerkosten
zum oder vom  Arbehsplatz anrechnen.  Bei  den erhöhten  Son-
derausgaben,diB vor allem      für     Aufwendungen zu gesetz-
lichen  Sozialversicherung  (  Renten-,  Arbeitslosen-und  Kranken-
versicherung  )  sowie für  andere  Versicherungen  (  Lebens-,
Unfall-,  Kraftfahrzeug-und  Privathaft pflichtversicherungen  )
gewährt werden, errechnen die Computer einen deutl  i  chen
Rückgang von rund  349;000 auf 299.000  Fälle.  Pro Antrag
\/\/urden  im Schn itt  4.655 Ma rk erhöhte Sonderausgaben  aner-
kannt.  Von den  im  Lohnsteuerjahresausgleich erfaßten  Steuer-
zahlern waren  rund  64.2m  (  5,  8 Prozent  )  besonders
" spendierfreudig " und  ließen   sich durchschnittlich  274 Mark

für  Spenden  zu  mildtätigen,  kirchlichen, rel'  igiösen, Wissen-
schaftlichen  oder  staatspolitischen  Zwecken gu trechnen. An
Spenden  und  Beiträgen  für  politische  Parteien  wurden  in
rund  10.400  Fällen  im Jahre sdurchschnitt    134 von den  Finanz-
ämtern anerkannt.

Neue Motorräder für  Hessens Polizei
Für den  Kauf von  neiien  Polizeifahrzeugen  und  die  laufende

U nterhaltung der 3.760 "motorisierten  Untersätze  ' '  der
hessischen  Polizei wurden  in  diesem Jahr  insgesamt  25,5
Millionen  Mark  ausqegeben.  Rund  10,7    Millionen  Mark  kosteten
allein die  628   Streifenwagen  und  Polizeimotorräder, die  1980
zur Modem isierung des "  Fuhrparks " beschafft wurden.  Da-
rauf hat  der  Hessische  lnnenminister  E kkehard  Gries  in  Wies-
b aden  hingewiesen.  Gries  hob dabei  he rvor, daß  in  d iesem
Jahr t rotz der schwierigen  Hau shaltssituation des  Landes

der   Kraftfahrzeugbestand  um weitere 78 Streifenwagen aufge-
stockt worden sei, um vo r allem auf dem Gebiet der  Rausch-
giftbekämpfung  wirksamer   vorgehen zu  können.
Die  30 neuen   BMW-Funkräder vom Typ  "  Fl  45 " mit einem

Qesamt\^/er` von  265 000 Mark sind  nach  Mitteilung von
Gries die  ersten  Masch  inen  dieses Typs, die  be i   der
hessischen  Polizei  ei ngesetzt werden.  Die  "  R   45  " die  in  ihrer
vollverkleideten  Polizeiversion  rund  9  000  Mark  kostet,  löst  i m
Laufe  der  nächsten  Jahre  die bei  den  Polizeipräs idien,  -direk -
tionen-u nd  kommissariarten derzeit eingesetzte schwere
" Fi  60 " ab.  Nur noch bei der Autobahnpolizei werden , wie

Gries ankündigte, die schweren  Funkräder vo m Typ  "  Fl  80  "
(798 ccm, 50 PS  )  zur Verfibung  stehen.  Die  "  R  45  "  (473ccm)
die  für die  hessische  Polizei  in  der schnelleren  35  PS-Version
(  Spitzengeschwindigkeit  160  km  /h,  Beschleunigung  von
0 auf  lcx)  k m/h  in  7,4 S ekunden  )  beschafft wird,  eignet  sich
nach  Auffass ung  von  Gries besonders gut  für den  polizeilichen
Einsatz auf de m  Buhdes-u nd  Landesstraßennetz sowie für den  >
1 nnerortsverkehr. Wie  Gries betonte,  könne  gerade  i m  Hin-
blick  auf den  immer dichter werdenden  Straßenverkehr auf den
Einsatz wendig  er  Funkräder  " heute   weniger denn je  " ver-
zichtet werden.  Die  hessische  Polizei  verfüge derzeit über  rund
250  Polizeimotorräder.  20 der 30 neuen  Maschinen  übergab
Gries  dem  Verkehrsdienst  der Wiesb adener Schutzpc)lizei,
der besonde rs  häufig zu  Eskortenfahrteo bei Staatsbesuchen
eingesetztwird.
Wie Gries bei  der  Übergabe der  Fahrzeuge an de n  Leiter der
Wiesbadener Schutzpoli zei  , Polizeidirektor Dieter  Hoffmann,
betonte, werde gerade  am  Beispiel Wiesbadens deutlich, in
welchem  Umfang die Polizei  seit  der  Verst aatlichung  im  Jahre
1974 technisch  "  aufgerüstet " worden sei3  Bei  der  Übernahme
durch das  Land   Hessen  habe die Wiesbadener Schutzpolizei  über
4 8 Streifenwagen,14  Kräder und  21  Mopeds und die  Krimi-
nalpolizei  über  13  Kraftfahrzeuge  verfügt.  Heute  seien   bei der
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Schutzpolizei  170  und  bei  der  Kripo  35,  also  insgesamt  205  Fahr-
zeuge  im  Einsatz.  Allein  in  diesem Jahr  habe der  Polizeipräsi-
dent  in  Wiesbaden  60  neue Streifenfahrzeuge erhalten.

Sorgen  bereitet dem  lnnenminister der   rapide  Anstieg der
Benzin.  und  Fieparaturpreise,.  Die  Polizeifahrzeuge, die  all-

jährlich  rund  60  Mil  lionen  Kilometer  in  Dienste  der  inneren
Sicherheit  zurücklegen , verbrauchen  etwa  9  MHlionen  Liter
Benzin.  Für den  laufenden  Betrieb müßten  im nächsten Jahr
nahezu  14  Mil  1 ionen  Mark  aufgewendet werden.  Für  den  Er-
sat z von  570  Fahrzeugen, die  im  Laufe des Jahres  1981  mehr
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" Samstags nie "   in  Kfz-Werkstätten  !

Jugendliche dürfen an Sam  stagen  nicht in  Kraftfahrzeugrepara-
turwerkstätten  beschäftigt  werden.  ln dieser sehr strengen  Aus-
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urteile  eindeutig  bestätigt. Sowohl  das Amtsgericht  im  hessischen
Melsunge n  als auch das Ven^/altungsgericht  Am  sberg  in  West-
falen  untersagten den Arbeitgebem die  Beschäftigung von
Jugendlichen   in       Kraftfahrzeugreparat urwerkstätten  an
Samstage   .  Die  von  Sozialminister Armin  Clauss an die hessischen
Gew erbeaufsichtsämter bereits  vor Jahren gegebene We  isung;
die  Beschäftigung Jugendlicher  an  Samstagen  in  den gena nnten
Betrieben nicht zuzulassen, hat sich auch  nach Auffassung der
Geric hte  als  richti g erw€esen.1 m  Gegensatz  zu  einigen  anderen
Bundesländern  legte  Hessen  a uch  in  diesem  Falle die  Be-
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s timmu n  gen  des Jugendarbeitsschutzgen3tzes im  lnteresse
der Jugendlichen  und  ihrer Gesundheit  stets sehr eng aus.  Diese
beiden  Gerichtsurtsile  sollten  auch,  so  stellte Sozialminister
Armin  Clauss  in Wiesbaden ausdrückli ch  fest, einige  unionsge-
führte  Bundesländer nachdenklich stim  men  bei  ihrer  Absicht,
die Jug3ndarbei tsschutzbestimmungen a uf dem Wege  einer
Rechtsverordnung zu verwässern  und  aufzuweichen.
Tro tz  mancher Widorstände i m  Lande  Hessen wil! Sozialminister
A rmin  Clauss weiter bei  sei ner Airifassu ng bleiben, daß Jugend-
arbeitsschutz   als ein  dringendes Anliegen  der von  d er  Landes-
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Entwicklung umgesetzt wird.
1 m  Landesausschuß und.i n den  Ausschüssen  für Jugendarbeits-
schutz bei den  Staatlichen  Gewerbeaufsichtsämtem,  in dEmen
unter anderem die Arbeitgeber':-und  Arbeitnehmerorganisa-
tionen  Pa ritätisch   vertreten si nd, sieht Sozialminister Armin
Clauss die kompetenten  Partner iim Jugond arbeitsschutz  in
Hesssn praxisbezogen  und  im Sinne der Zielsetz ung des Gesetzes
aus dem Jahre  1976 durchzusetzen.

®
Männergesangverein  "  Liederkranz  1895 Malsfeld  "
Einladung

Am  Freitag, dem  16. Januar   1981. 20.0 0 Uhr findet  im
Verein s loka 1  " Jägerhof  " die  di esjährige  Jahreshauptver-
sammlung statt.

TAGESORDNUNG  :

1.  Eröffnung
2.  Begrüßung d urch  den  1.  Vorsitzenden
3.  Festst ellung der anwesenden  Vereinsmitglieder
4.  Berich t über das Ja hr  1980 duröh den Schriftführer
5.  Bericht des  Kassenwartes
6.  Ber icht der  Kassenprüfer und  Entlastung des Gesamtvorst.
7.  Bericht des  Ch orleiters
8.  Aussörache
9; Wahl  einss  Versammlungsleiters  för die  Neuwahl  des  Vorst.
10.Wah 1  des  Vorstandes für  2 Ja hre
11.  Bericht des Vorsitzenden  und des Chorle iters über Vor-

haben  im Jahre  1981
12.  Verschiedenes

CDU-Ortsverband  Dagobertshausen
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Um r89e  Beteiligung wird gebeten.

Ortsbeirat Beiseförth beschäftigt sich mit Haushalt
ln der letzten   Sjtzung  des Ortsbeirates von  Beiseförth, unter
Leitung von   Ortsvorsteher  Harbusch  , setzte sich der Ortsbei-
rat  mit dem  Haushaltsplan  und der Haushaltssatzung   für  1981
au seinander. N achdem das Zahlenwerk besprochen wurde,
wurde es mit den  Stimmen  der SPD verabschiedet.
Einstimmigkeit herrschte dage.ge  n  bei der  Be ratung über
die  Teilnahme am Wettbewerb  "  Uns€r Dorf soll   schöner
we rden  ''.  Die  Bevölkerung soll  rechtzeitig , bereits in den
nächsten Wochen, d urch ein  Flugblatt des Ortsvorstehers zur
Mitarbei t . gezielt -aufgerufen werden.  Es ist deutlich festz u-
stellen, daß gerade die Eigeninitiative in den  letz ten Jahren
e rheblich nac  hgelassen  hat.  Vor und  an  den Häusern  selbst
fehlt der Blumenschmuck.  AUßerdem dürften  mehr Grünflächen-
hauptsächlich im älteren  Ortsteil  -gesdi affen werden.  Laut
Ortsvorsteher würde  hier stets  gern  gesehen , wem  Bürger-
gruppen  hier besonders  aktiv wären.
Der Gemeindevorstan d wurde aufgefordert, daß alle möglichen
Schritte  unternommen werden, um die Schaustellerfahrzeuge
vom  Parkplatz  und  Campingplatz zu  entfernen.  Zukünftig

sollte es nicht mshr gestattet werden, daß solche  Fahrzeuge dort
abgestellt werden.
Bedauort wurde  im Ortsbeirst, d  aß die  Deutsche  Bundesp ost
dem  An  liegen  auf  lnstallierung  einer Telefonz elle  am  Bahn-
hof nicht entsprechen  kann.
Begrüßt wurde dagegen, daß der Gemein devorstand sich dem
An  1 iegen einer  Bürgerinitiative  und  dem  Ortsbeirat  anschloß,
daß d ie Trauerweide  am  Fried hof entfernt wird  und durch
einen  anderen  Baum ersetzt werdon  soll„  AUßerdem sollen  e i nige
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für bestimmte Zwecke  zur Verfügung gestellt wBrden.  Anmel-
dungen  müssen jedoch  rechtzeiti g beim Ortsvorsteher eingehen.

Altpapi ersammlung in Gesamt-M alsfeld
Wie  uns  die  Fa.  Fioland  Kraft,  Gensungen  mitgeteilt  hat,
findet am  29. Januar  1981  in  der  Gemeinde  Mals feld, einschl.
Ortsteile, ei ne Altpapiersammlung  statt.  Die Sammlung beginnt
um  7.30  Uhr.  Fall  s  an  diesem  Tag  die  Straßen  clurch winter.
liche  Wtterung  nicht befahrbar sind,  fällt  die  Altpapiersamm-
'ung  al,s.

Mal sfeld, den  9.1.1g81                                      Der Gemeindevorstand

dor Gemeinde  Malsfeld

gez.  Stöhr,  Bürgermeister,
Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung
und Schutzimpfung gegen  Diphtherie und Tetanus
Am  10.11.1980begann   einheitlich  im  Bundesgebiet  die
Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung.  l m  Schwalm-Eder-
Kreis  wird  gleichzeitig mit  der Schluckimpfung  gegen  Kinder.
lahmung eine Schutzimpfung gegen  Diphtherie und  Tetanus
erfolgen.

Zur  Schluckimpfung  gegen  Kinderlähmung werden aufgerufen:

1.  Di   e  in  der  Zeit vom  1.   8.1979  bis 31.7.1980 geborenen
Kinder.  Erforderlich  sind  zwei  lmpfungen  und  eine Wieder-
holungsimpfung.  Di   e  lmpfungen erfolgen  am  1.  und  11.

lmpfdurchgang,  die  Wiederholungsimpfung  nach  einem
Jahr  beim  1.  oder  11.  lmpfdurchgang  der  lmpfaktion  81/82.

2.  Die  zwischen  1.8.1980  und  13.10.1980  Geborenen.  Sie
erhalten  die  Erstimpfung  beim  11.  lmpfdurchgang  im  Januar
1981.

3.  Di   e  in  der  Zeit vom  1.8.1978  bis  31.7.1979  geborenen
Kinder,  die  bereits zweimal  geimpft  wurden.  Für  diese  Kin.
der  jst  eine einmalige  Wiederholungsimpfung  erforderlich,
die  bei  dem  1.  lmpfdurchgang  erfolgt,  aber  im  Falle eines
Terminversäumnisses  bei  dem  11.  lmpfdurchgang  im Januar
1981  nachgoholt  werden  kann.

'   4.  Al    le  Schüler  der  4.  Schulklasse  zur Wiederholungsimpfung,

die  nach  1.  lmpfdurchgar`g erfolgt.  Soweit diese  Schuler
bisher  noch  nicht oder  nur  einmal  geimpft  wurden,  ist eine
Wederholungsimpfung erforderlich,  die  eine Wiedervorstel-
lung am  11.  lmpfdurchgang erfordert.

De  s  weiteren  wird  die  Teilnahme  am  1.  und  11.   lmpfdurchgang
den  Kindern  und Jugendlichen  (bis  18 Jahren)  empfohlen,  die
bisher  noch  ni.cht geimpft wurden oder noch keine drei  lmpfun-
gen erhalteri  haben.
Zur Schutz-bzw. WiedBrholungsimpfung gegen  Diphtherie
und Tetanus werden aufgerufen'

a)  Alle  unter  1.  bis  3.  bereits  zur Schluckimpfung  gegen  Kinder.
lähmung aufgeführten   Kinder.

b)  Alle  Schuler  der  1.  Schulklasse  zu  einer Wiederimpfung  (Aiif-
frischung).  Soweit  bisher  eine  lmpfung  nicht  oder  nicht  aus-



reichend erfolgte,  sind  zwei  lmpfungen  erforderlich.  so  daß
die  Teilnahme  an  beiden  lmpfdurchgangen  nc){wendig  ist.

Unter  Beachtung der oben angegebenen und der noch durch
die Presse veröffentlichten  l mpftermine haben  Sie Qle8€nheit,
lhr  Kind  zur Schluckimpfung  gegen  Kinderlähmung  sowie  zur
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derlich.

ln  der  Gemeinde  Malsfeld  sind  an  den  nachfolgend  genannten
Tagen  lmpfdurchgange:

2.  Durchgang          Datum           lmpflokal                    Zeit

OT  Malsf./Schöl.19.1.81          Schule                      10.00  Uhr
OTMalsfeld                19.1.81       Schule                         10.15Uhr
OT  Beisef.                    19.1.81          Leser./Mühlen.

str.                                11.00  Uhr
oT  Elfeisri.                21.1.81        DGH                               9.00Uhr
OT.Dagobertsh.      21.1.81     Feusrwehrger.          9.20   Uhr
OT  0stheim              21.1. 81     Sporthalle                   9.45 Uhr
OT  sipperh.              21.1.  81     Gastst.  Fink            10.00  Uhr
OTMosheim            21.1.81      DGH                             10.20  Uhr

Malsfeld,  den   O9.Jan.1981
Der Gemeindevorstand der Ge-
rrteinde  Malsfeld  , gez, Stöhr
Bürgermeister

Ortsbeirat Mosheim

Einladung

Hiermit   lade  ich zu einer öffentlichen  Ortsbeiratssitzung
des  Ortsbeirates  der  Gemein  de  Malsfeld  am  15.  Jan.1981
um 20. 00 Uhr im  Dorfgemeinschaftshaus Mosheim ein.

TAGESORDNUNG:
1.  Beratung  und  Beschlußfassung  über  die  Haush altssatzung

und  den  Haushaltsphn   1981  der   Gemeinde  Malsfeld
2.  Beratung  und  Beschlußfassung über die Teilnahme  an dem

" Wettbewerb "  Unser  Dorf soll schön er werden  "

3.  Verschieclenes

lch  bitte  um  pün:(tliches  und  vollzähliges  Erscheinen.

Durchführung militärischer  Übungen
Die amerikanischen  Streitkräfte  (  3. Schwadron / Panzer.

kavallerieregimem  11   in  Bad-Hersfeld  )  führen  in  der  Zeit  vom

27.  01.1981   bis  29.   01.1981   und
03.  02.1981  bis 05.  02.1981

im  Flaume  Melsungen  -Spangenbe  rg  -  Malsfeld-  Morschen  -
Homberg/E.  -Knüllwald -   Schwarzenborn  und  Ottrau  eine
Truppenübung durch.

Wir geben  hiervon   Kenntnis  I

Malsfeld, den oz 01..1981                 Der 8emeindevorstand
der  Gemeinde Malsf3lcl

gez. :  Stöhr,  Bürgermeister,

Veterinäramt u mgezogen
Di e  Hauptabteilung Staatliches  Veterinäramt ist seit  18.  und
19.12.1980 von  der  Parkstra ße  6  (  Kreisver`^rattungsgebäude  )
in die  Freiheite  r Straße 26, 3588 Homberg  (  Efze  ) verlegt.

Dieneue     Anschrift  lautet  :

Der  Landrat
des Schwalm-Eder.  K reises
• Staatliches Veterinäramt -

Freiheiter Straße 26   -    3588  Homberg  (  Efze  )

Telefonanschluß  :  (  wi e  bisher  )

05681  /711  Vermittlung
05681/71481  Durchwahl

Für  Notfälle ist  an Wochene  nden  an die  Durchwahlnummer
ein   Anrufbeantworter angesc hlossen, der  Auskunft üb er den
diensthabenden  Amtstierarzt erteilt.

Gt,b urt:

Am 28.  Dez.1980
Tanja  lrene  Braun
Eltern:  Eva  Ruth  Braun geb.  Wunsch  und  Walter  Heinrich Diet-
rich  Braun  beide  wohnhaft in  Malsfeld  -Ostheim,  Lindenring  ,

Etiescl,ließungen:

Am  12.  Dez.1980
HerrwolfgangprögerwohnhaftinMalsfekLsteinwegl0undu
Ortrun  Bollack geb.  Hendel  wohnhaft  in  Spangenberg,
Steinweg  13 .

Am  19.  Dez.1980
Herr Wolfgang Georg Heinrich Meure  r wohnhaft  in  Spangen-
berg,  Bahnhofstr. 9 und
Uta  Gisela Walgast  geb.  Lampe aus  Malsfeld,  Bteslauer  Str.  5  .

Sterbefall  :

Am  03.  Jan.1981

Frau  Mathilde  Lina    Elisabeth  M£urer aus  Ma  lsfeld  -Dagoberts-
hausen, Ostheimer Str. 24

Wir gratu 1 ieren

Zum 85.  Geburtstag
Frau  Elisabeth  Eberhard t,  Malsfeld, Wiesenweg  1,
geb.  am  17.   01.1896
Zum  79.  Geburtstag
Herrn   Karl  Schink8,  Malsfeld-Beiseförth,  8 runnenstr.  28

geb. am  18.  01.1902
Zum  77.  Goburtstag
Frau  Elly  Köhler,  Malsfeld,  Beiseförth,  Brunnenstr.  26

geb. am 20. 01.1904
Zum 82.  Geburtstag
F rau  Elise Stoppel, Malsfel d -Sipperhausen, Bomstr. 5,

geb. am  21.  01.1899
Zum  79.  Geburtstag
Herm  Müldner   Konrad,  Mal sfeld, Schulstr.  8
geb.  a m  21.  01.1902
Zum  78.  Geburtstag
Frau  Lina  K  lumm,  Malsteld-Elfershausen,  Saalweg  5,
geb.  am  21. 01.1903

•-.`

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochene  nde, d.17.18. 01.1981   sowie  am  21.01.  81  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld.  Beiseförth.,  Finkenweg
Telefon  Nr. 05664/8200

dienstbereit.



Zahnärztlicher  Bereitschafsdienst
Am  Wochenende, d.17.,18.  01.1981  ist

ZY Engert,  Melsungen, Am Markt  4
Telefon  N r. 05661 /2047

dienstbereit.

Apothekendienst,'

Am Wochenende, d.17.,18.  01.1981   ist  die

Rathaus-Apotheke,  Melsungen, Am  Markt 3
Telefon  Nr. 05661/2185

dienstbereit.

Eil

Sprechstunden dor Gemeindeverwaltung

Montag  bis  Freitag    .  o  ........     8.30  bis  l2.00  Uhr
für  Berufstätlge  Mittwoch  ...........  18.30  bis 20.00  Uhr
1 n  Beiseförth werd en d ie Sprechstu"len
donnerstagsabgehalten    .  .  o  .........   11.00  bis  12.00  Uhr

Sprochsdi ndon im OT Dagobortshaqsen

jeden  Donnerstag von    o  a  '...........   18.30  bis  19.30  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dleser Zeit können aus der
Gemeindebücherei  Bücher entllehen werden.

fiii!

NOTRuf:E     Feuerwehr
Frelri.mlge Feuerw6hrBn  Malsfeld und Ortsteile
ALAF`MPLAN

Malsfeld
Obrm.  Heinrich Schirmer,  Kirchstr. 5, Tel. 05661/2324
Stellv. Willi   preusel, Weidenstr.  9             Tel.  05661/3712

Beiseförth
Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück  9     Tel. 05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gartenstr.1      Tel.  05664/1922

Dagobertshausen
Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.  7

Tel.  05661/6348
Stellv. Manfred Schwarz, Unterecke  1   Tel.  05661/1043

0stheim
Wohrf.  Franz  Rejsek, Wiesenstr.1            Tel.  05661/6198
Stellv. Günter  Röse, Steingasse 6              Tel. 05661/6895

Mosheim
Wehrf . August Becker,  Folsberger Str.  10

Tel. 05662/3670
Stellv.  Fritz Botte, Am  Berg  l6                Tel.  05662/3347

Elfershausen
Wehrführer  Horst Ackermann, Hauptstr.  23

Tel.  05661 /1797

Stellv. Wlli  schoH,  Hauptstraße               Tel. 05661/3546

S'Pfferhh#SR:ri.Friedr.FischeLSpltzenhr%i:.o`5685/523

Stellv. Willi  Schomberg, An  der  Kirche  3
Tel. 05685/460

Spreclistunden im OT  Elfershausen

jeden Dienstag  von   o  ..............   19.00  bis 20.00  Uhr
hält  der  ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6. Sprechsturden abo

Sprechsturien im OT OstliBim

jeden  Freitag von    .  .  o  ...........   19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung Sprech-
5tunden ab.

Sprechstu"]en im OT Mosteim

jeden Montag  von  o  o  '..............   19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher L.  Pfannkuche in  seiner Wohnung
Sprechstunden  abo     .

Sprechstunden des Ortsvorsteher im OT Beiseförth

jeden Do nnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert Harbusch
Sprechstunden  ab .................   11.00 bis  12.00  Uhr

Sprecl`stunden im OT  SippeTt`ausen

|eden  Mittwoch von    .  .  :  ......  18.00 bis  l9.00 Uhr
hält   der   Ortsvoi.steher   Riemenschnek]er   ln   seiner   Wotinung
Sprech stu nd en ab .

DienststundenderGemeindekasse

Montag  bis  Freltag  von    ...... 8.30  bis  12o00 Uhr

Gemeindebücherei

Buchausgabe  mittwochs von   o  o  :  .......   17.00  bis  19.00  Uhr

Schartorstunden Postamt Malsfetd

Montag bis  Freitag von    .  .  .  ;  ......     8.00 bis  ll.30 Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

9.00 bis 10.00 Uhr

und  von
Sonnabend  von
An  Soni"nd   Feiertagen  lst  der  Schalter beim  Postamt  Mals-
fekl  geschlc)sseno  Nächstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel-
sungen, Schalterstunden von

Postamt8eiseförtl`

Montag bis Freitag  von    o  o  ......     8.30 bis  ll.00  Uhr
15.00 bis  17.00  Uhr
8.30  bis  12.00  Uhr

und von
Samstag von
Kastenäntieerung  sonntags  nur an der  Poststeiie.

NOTRUFE

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

Tel.       110

Tol.       8031
Tel.      2000

EHSTE   l]lLFE
Melsungen
RFa-nR=nt-FänFäb.   =  `
R;äffi-en'Fiä-ri8- -  -'
Pol'zel

Uberfall, Verkehrsunfall

FÖFL'ri5Ts-d

(0 56 6')
2ooö

F®Ller

Fe~üäfüä-h-;=ödiäi;--'--=
Rettungsdionst, Erste Hilfo
äTÖFL'riä;-dlänT5TelääF--

606'
8o3i

1'0T2
.]EE____=L_2Toö

iE5ffi.Ü5i'/-9ogi
Wasser
Strom

üb: 5 21  od. 5 24
0 56 62/8 6t

05661 527   od.



Ev.  Kirchengemeinden

Malsfeld
18.  01.1981

1Q30   Uhr  Gottesdienst
10.30  Uhr  KindergD  ttesdienst

20.  01.1981
19.30  Uhr Jugendkreis

21. 01.1981
20.0 0 Uhr  Kirchenchor

23. 01.  1981
15.30  Uhr   Jungenjungschar  (  in  Beiseförth  )

Beiseförth
19.  01.1981

09.15  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Kin dergottesdien  st

22.  01.  1981
16.CÜ  Uhr  Mädchenjungschar

23.  01 .  1 981
15 .30 Uhr Jungenjungschar

Dagobertsh aiisen
17.  01.1981

19.00  Uhr Gottesdienst
18.   01.1981

10.00  Uhr  Kindergotte sdienst im Jugendheim
19.  01.1981

20.00  Uhr Posaunenc hor
20.  01.  1981

19.30Uhr Jugendkreis
21.  01.1981

15.30  Uhr  Mädchenjungschar  im  DGH   Elfershausen
2 0.00  Uhr  Frauenstunde

14.30  Uhr Seniorenkreis  in  HHgershausen
22.  01.1981

20.00  Uhr Gemischter Chor im Jugendheim
15.30  Uhr Jungenjungschar im Jugendheim

Elfershausen
18.  01.  1981

10.00  Uhr Gottesdienst

Sipperhausen
18.01.1981

10.tx)  Uhr Go ttesdienst
Osthei m
18.  01.1981

08.45  Uhr Gottesdienst

Moshei m
18.  01.  1  981

m.00  Uhr GottesdierBt

Landeskirchliche Gemeinschaft, Malsf eld, Grüne Str.
18.  01.1981

14.30  Uhr Wortverkündung

19.  01.1981
15.00  Uhr  Kinderstunde
16.00 Uhr Mädchenjungschar

22. 01.1981
20.00  Uhr  Bibelstunde

Schützenverein  Malsfeld  1912 e V.
ln den letzten   F`undenwettkampfdurchgängen  erreichten die
einzelnen  Mannschaften  folgende  Ergebnisse:

Grundklasse  1

Malsfeld   -Wolfershausen               1396         -1332

Grundklasse  111

Malsfeld-Melsungen                          1343         -      1362
Pfieffetal   -Malsfeld                            1410         -1377

Grundklasse    lx

Landefeld  -Malsfeld                            1208           .1220

SmL£L
Malsfeld   -Pfieffetal                              964          -944
Konnefeld   -Malsteld                           95 0          .1023

Die Vereinsmeisterschaft in  Luftgewehr wird am Montag,
dem  19 ten, Mittwoch dem  21  ten  Montag  dem  26 ten  und  am

j¥#:wso:hmd2eon.o2o8tehnr.jf:huab[£:s:hmo:see£.BDeatsej:thuLegTä:bj:%::rntü
sein  Bestes unter  Beweiß stellen muß.

|nmd2eos.eo#[r,#njdä%ter:joefJ£t::.S#rep#iediiemdFr'si:äarem.czh.tFheeb:..
lich ei ngeladen.

SG  0st-Mosheim

Spielber  ichte   :
Kreisklasse  A

SGOst-Mosheim    11     -Felsberg   1118:12   (   7:6   )

Unsere  H. Mannschaft zeigte   gsgen  Felsberg eine ansprechende
Leistung.
Zwar  konnten Felsberg .  in dgr ersten  Hälfte, nach ein er 4:0
Führung der SG, noch einigermaßen  mithalten, und das Spiel
bis zur Pause offen  gestalten.
Nach  der  Pause setzte sich  die  1 l.Mannschaft  ab  und  gewann
auch  in  dieser  Höhe verdient.
Der gesamten  Mannschaft  muß man  diesmal ein  Lob aussprechen,
besonders  nach der enttäuschenddn    Leis  tung  gegen Wollrode
überraschte die  Spielstarke  unserer Mannschaft angenehm.
HeTrausragenden      '  in  diesem  spiel  endli  cheinmal  die  mann-

3%?:fs',:occn;faet:::':;i::h£tsounndde:sa;ustpe:ne't:rgs,t:::::;;ite3Torü
und bekam drei  7m zugesprochen, vorbildlich auch sein per-
sönlicher  Einsatz in  Abwehr und Angriff .
Auch  Kurt  Bubenheim  spielte  erheblich  besser  als  in  den   zurück-
liegenden  Spielen.

Neben diesen beiden. g länzte  Kurt  Schneider durch seine Wurf-
stärke, bei  einigen Würfen waren  lhm Pfosten  und  Latte  im Weg.
Auch Thc)mas Steu be spielte auf  der  F}echtsaußenposition  eine
starke Partio.
Zuverlässig wie eh  und je Torhüter Wolfgang  Zurke.
Die  11.  Mann schaft der SG  spielte  in  folgender  Aufstellung  :
(  Tore  ) Wolfgang  Zurke, Alfred  Fuhrmann:

Bemd  F}esjek,  Kurt  Bubenheim  (  4  ),  Georg  Pitz  (  1   ), Walter
Kirchhoff  (  2  ), Jürgen  Mink,  Kurt  Schneider  (  6  ), Jörg  Ploch
( 3  ), Thomas Steube  (  2  ),  Uwe  Grenzebach  ,  Reiner  Lampe.

pin_nl_A_JJJ9iJg:
Körle  .  Ost-Mosheim.  25:i i
Unsere  A .Jugend  mußte auf einig3  ihrer besten  Spieler ver-
z ichten  und  war dadurch gegen  Kö  rle chancenlos.

jpän_ni._B±uLg_e_n_di
Melgershausen  -Ost-Mosheim    12  :  12
0st.  Mosheim  verpaßte  die  Gelegenheit dieses  Spiel  zu  gewinnen.
Böster, Spieler unserer   Mannschaft  war diesmal  Kai  Jakob, der



viel  Einsatz zeigte.

männl.  D  Jugend:

Kirchhof  -Ost-Mosheim  6:   14
Der  Aufwärtstre nd der  D-Jugend  hält we iterhin an.
Kirchhof konnte die erste  Hälfte  noch  mithalten, nach dem
Wechsel spielten  unsere Jungen ganz groß auf und  kamen,
auch in dieser  Höhe, zu einem verdienten  Sieg.
Folgende  Spieler  erzi elton  clie  Tore:
Frank  R öse  9,  F`einhold  Otto  2,  Dirk  Düvel  2.
Thomas  Bo tte  im Tor wehrte zwei  7m Strafwürfe   ab.

Darren  8.  Kl   asse

Ost-Mosheim  -Melsungen    12:  6

Digsmal  gab es  einen  klaren  Sieg  gegen  Melsungen,  besonders
stark  spielte  bei  unseren  Damen  Otti  Besse  und  E lke  F}iechers
auf.
Tore:  Otti  Besse 4,  Elke  Rieche rs 2, Silke  Hofmeister  2,
Petra  Koch  1,  Evelyn  Kramer  1.
Hervorragende  Torhüterleistungen  von Sylvia Meier.

VORSCHAU    -BEZIRKSL  IGA-

nr

ntag, den  18. Jan.1981    18.00  Uhr
rihalle  Erich-Kästner-Schule  in  Baunatal.  Großenritte,

Eintracht  Großenritte  11   -SG  Ost-Mostieim  1

lm ersten Spiel der  Rückrunde  trifft die  SG  auf die spielstarke
Großenritterzweite.
lm ersten  Serienspiel am 28.  9.1980 in Ostheim wurde Großen-
ritte  knapp  mit  13: 12  bezwungen.
Die Großenritter  kämpften  bisher mit wechselnden  Erfolgen.
Mit  ei nem Torverhältnis von  153:  157  stehe n Söi   zur  Zeit  bei
einem Punktestand von  8:12 auf dem 9. Tabe  llenplatz.
Siege gab es    geg3n  Twiste,  Hertingshausen, Vemawa hlshausen
und  Dittershausen.
Falls  Großenritte  in   stärkster Aufstellung  antritt  wird  dieses
Spiel  für unsere  Mann schaft sicherlich zu den schwieriSten
Serienspielen  zählen.
Wie gewohnt wird  für Mannschaft und Zusc  hauer wiede r ein
Bus eingesetzt.
Abfahrt:  16.30  Uhr in Ostheim, in  Dagobe rtshausen  16.25  Uhr
16.35  Uhr  in  Mosheim.
Anmeldung:  Jürgen  König  (  Mosheim  )

Gasthaus  Paulus  (  Ostheim  )   und  Heinz  Linne
Fritz  8 irk  (  Dagobertshausen  )

riundschaftsspiel:
SG  Ost-MosheimLqgggn Jahn  GensupgLep.

Am mttwoch, den  21. Jan.1981  find et in der Hochlandhalle

3astnhdeiT|eJ:nnFsrcehuanftdes:hä:efg;pieJaT:l:Eä::Kd:els::id=ntt?ärksten
a.ielb eginn  :  20.00  Uhr
Dieses seit  langem geplante   Spiel  wird  sicherlich  für die  Zu-
schauer interessant sei n.
Fieizvoll  sind  bestimmt die  Duelle   der  Ex-Gensunger in
iinserer  Mannschaft  ( Stremetzne,  lmming, Steinbach und
Boland  )  gegen  ihre      ehmaligen  Mannschaftskameraden.
Gensungen  be nutzt dieses Spiel als Vorbereitung für die
sicherlich  sehr schwere     Rück[unde  in  der  Fiegionalrunde  und
wird  mit der stärksten  Besetzung antreten.
Für die SG  0st.  Mosheim ist dieses Spiel  emeut ein  Ve rgleich
ri`it ei ner  höherkl assigen  Mannschaft , der Auskunft über  die
Spielst ärke  unsefes Teams gegen  renommierteGegner  . geben
wird.
Vor Serienbeginn  trennte  man  sich in einem Trainingsspiel
in  Gensungen  28: 17  .  Allerdings  spielte Jürgen  Steinbach  in ~.
diesem Spiel wegen einer Verletzung nur  5 Min., und auch
Jochen  Boland war damals noch nicht  mit von der  Partie.
Gespannt darf  man  auch darauf sein, wie  unsere Abwehr mit
dem Scharfschützen  Franz Wagner zurecht  kommt.

Gensungen tritt  voraussichtlich  mit folgende n  Spieler an:
Im  Tor  Fischer  und  Buchloh,  als  Fel dspieler  Franz Wagner,

JUö'jgFÄ:::,kJeur:geann#:#%re:s?'yJZüTgaenn,Bwr:,,t#gaRtttcf:,;s,
Thomas  Habenicht und Spielertrainer Günther  Böttcher.
Wir ho ffen  zu diesem  Spiel  eine große Zahl von Zuschauern
begrüßen zu können.

SCHNELL
BUCH

DF=UCK
VERLAG + DRUCK  Linus  Wittid`  KG.
ns Fritzl.r,  Waibemer Straßc  18, Tcl. OJ623/2040 und m49

Hfferyürigen

LeEtorn aller Art
Alu-Fahrgerüste

TUV  (jeprufie  Ouali!a.    lrei  Höus

JfiRRR
rxJiochlm*dom2E)bosh®ibn

Fa.

Hm SdExmü
3509  B oi.®för.h
Telefon 0 56 64  /  5 85
vormals  Amold  Schmidt
Unshausen

Kfz -  Mechaniker
Fahrzeugbauer
Karosserieschlosser
und Büroangestellte

für sofort  oder  zum  späteren  Eintritt  gesucht.

Fahrzeugbau

BERTHOLD  SIPPEL
lndustriestr.  3,  3436  Hess.  Lichtenau

Tel.  0 56 02  /  35 96  oder 40  34



I)em Toile entronnen (1) .
33   Säugetier-  und   Vogelarten   würden   ohne  die   Hilfe  der   internationalen   Naturschutz-Stiftung
Word Wildlife Fund (WWF) wahrscheinlich nicht  mehr existieren.  Über  100 Millionen  DM hat der
WWF weltweit seit  der Gründung  1961  für den  Schutz wildlebender Tiere ausgegeben.  Auf allen  5
Kontinenten wurden  Nationalparks mit  Beteiligung  des WWF gegründet  oder von  ihm  unterstützt
-Nationalparks mit einer Fläche doppelt so groß wie Westeuropa.

I)och unsere Aufgal]en wachsen. Helfen Sie mit!
Der WWF wurde gegründet, um  das  Le-

ben   in  der  Natur  zu  schützen.  Dabei  ver-
stehen  wir  den  Naturschutz  als  eine  um-
fassende   Aufgabe:   Schutz   der   Pflanzen,
Fische,   Vögel   und   Säugetiere.  Schutz  ih-
rer    existenznotwendigen    Umgebung    -
Land,  Luft, Wasser.

Mit   Hilfe  von  Spenden  bswahren  wir
gefährdete  Tierarten  vor  der  Ausrottung,
indem    wir   vorrangig   dafür    sorgen,   daß
der   Tierwelt   die   natürlichen    Lebensräu-
me  erhalten  bleiben.  Wir  wollen  lhnen  ei-
nen   Überblick   über  das   Erreichte  geben.
Und  Sie  bitten,  sich  an  diesen  oder ande-
ren  Projekten  zu  beteiligen.

Mit  einer  Spende oder als  regelmäßiger
Förderer im WWF.

J)as Meer muß ld)en''
Die  bisher  größte  Kampagne  des WWF

begann   1976  unter  dem   Leitmotiv  "Das
Meer  muß leben".

Die  für  die  Erhaltung  allen   Lebens auf
der  Erde  notwendigen  Ozeane  si"]  durch
den    Menschen    aufs    höchste   gefährdet.
Wenn  die  Meere sterben, stirbt das  Leben.
Raubbau  durch  den  Menschen  und  Schä-
den  durch  industrielle  Abwässer  sind  heu-
te  schon  zu  einer  unübersehbaren  Gefahr
in  aller Welt geworden.  Korallenriffe, See-
grasfelder,    Mangrovensümpfe,    Marschen
und  weite  Flußmündungen  werden ausge-
baggert,   um   anschließend   „nutzbar"  ge-
macht  zu  werden.  Schon  entsteht  durch
die  absehbare  Ausbeutung  des  Meeresbo-
dens  nach  Mineralien  eine  neue Gefahr.

Die  Übernutzung  der  Meere  hat  tödli-
che   Konsequenzen:    10   Arten   von   Wal,
Delphin  und  Tümmler  sind  vom  Ausster-
ben  bedroht;  6  Seehund-Arten  stehen vor
dem  gleichen  Schicksal;  von  der  Ausrot-
tung  bedroht  sind   ferner  alle  Küstenkro-
kodile und  30 Arten von See-und  Küsten-
vögeln.

Schutzgebiet fü. Moerestiere
Eines    der    wichtigsten    Projekte    der

Kampagne   für  die  Erhaltung  des  Meeres
und  seiner  Bewohner  ist der Plan, Schutz-
gebiete  für  Wale,  Delphine  und  Seehunde
zu   schaffen.  Die  ausnahmslos  bedrohten
Schildkröten  müssen  in  ihren  Bruträumen
geschützt     werden:      am     kalifornischen
Golf,  auf  don  Seychellen, in  Malaysia, Pa-
r`ama und  anderen B rutorten.

Eine Zukunft ftL die Elefanten
urd Nashörner

Die   Einschränkubg   seines   Lebensraumes
und    Wilderer    -    bedenkenlos    auf   der
Jagd   nach  dem   ,,weißen  Gold",  dem  El.
f®nbein   -   haben   den   Elefanten   in   den
meisten  seiner  angestammten  Gebiete  an
den   Rand  der  Ausrottung  gebracht.  Nie-
mand  weiß,  wie  viele  Elefantsn  heute  in
Afrika   und  Asien   noch   leben.  Eine  vom

W\^/F    finanzierte    Drei-Jahres-Studie   soll
über   diese    und    andere   wichtige   Fragen
Auskunft   geben.   Es   soll   auch   erforscht
werden,    welche     Zusammenhänge     zwi-
schen   menschlicher  Besiedlung,  der   Ver-
änderung  von   Lebensräumen  und  der  Si-
tuation dort  lebender  Elefanten bestehen.

Ein      besonderes      Kapitel     der      For-
schungsarbeit  ist  die  Untersuchung  des  il-
legalen        Elfenbeinhandels,       einer       der
Hauptgefahren   für  das  größte  Landsäuge-
tier der  Erde.

Besorgniserregend  steht  es  auch  um  die
drei    asiatischen    und    zwei   afrikanischen
Nashornarten.   Unbarmherzig  wegen  ihres
Hornes    -   dem   man   eine    medizinische
Wunder\^rirkung   andichtet   -   gejagt,   hat
sich   der   Betand   in   Afrika   innerhalb  der
letzten   sechs  Jahre  um  rund  90 %  verrin-
gert.   1979  startete  der  WWF  die  „Opsra-
tion  Rhino'',  iim  der  ungezügelten  Wilde-
rei  sowie  dem  Schwarzhandel   mit   F`hino-
zero3-Hörnern  Einhalt  zu gebieten.

ModeJ]edrohte Raubkatzon
lnitiativen  des  WWF   ist  es  mit  zu  ver-

danken,  wenn  heutzutage  das Tragen  der
Pelze    von    Tiger,   Leoparden,   Geparden
und   anderen   Wildkatzen   nicht   mehr  als
schick,  sondern  als  unverantwortlich  gilt.
Um   diese   Einstellung   zum   Allgemeingut
werden  zu  lassen, wurde eine großangeleg-
te   Kampagne   mit   Hilfe  prominenter  Per-
sönlichkeiten durchgeführt.

1975   entstand   eine   Konvention   über
den  intemationalen  Handel  mit  gefährde-
ten  Arten  aus  Flora  und   Fauna, das  soge-
nannte     Washingtoner     Artenschutzüber.
einkommen.  Sie  verbietet  unter  anderem
den      Har`del   mit   Fellen   von   Tiger,   Leo.

pard,   Gepard   und   Jaguar   und   anderen
Flaubkatzen  und   kontrolliert  den  Handel
mit  Produkten  der   im   Bestand  gefährde-
ten Tier-und  Pflanzenarten.

Lücken   in   dieser  wichtigen   Vereinba-
rung   zum   Schutz   der   bedrohten   Natur
sind   leider  dadurch  vorhanden,  daß  noch
nicht  alle  Handelsnationen  dieses Abkom-
men  ratifiziert  haben.

® An  dic  Umweltstiflung
WWF-Dcu(schland, Bockenhc[mer
^nlagc )8, 6000 Frankruri/Main
Bankvcibmdung.
Commcrzbank  ^G, K`o. Nr. 7267883,
8LZ5004mCÜ
Postschcckkon(o:
Ffm. 6600-600. BLZ 500100 60

ELcnhtcmß::?Z':ndLcnä'n?:,e,:ienscys¥:c:,fsütze,'e„
DM .._  ...\  .   ..  „  bci,  bcziehungswclsc  übcrweisc
dcn Bcirag auf cines der angcgcbcncn Konten.

WWF und  lucN
Der   WWF   führt   seine   Programme  ge-

meinsam    mit   der    lucN    (lnternationale
Union  zum  Schutz  der  Natur  und der  na-
türlichen    Hilfsquellen)     -    einer    Körper-
schaft   international   anerkannter   Wissen-
schaftler   -  durch.   Die   Mitarbeit  qualifi-
zierter  Fachleute  ist  bei  den  Programmen
des   WWF   unerläßlich.   Denn  die   Voraus-
setzung  für  die   Rettung  bedrohter  Arten
liegt   in   der  genauen   Feststellung  der  Be-
stände und  ihrer  Lebensbedingungen.  Erst
danach   kann  ein  Plan  aufgestellt  werden,
der  auf  wissenschaftlicher  Basis  die  Maß-
nahmen   zum   Überleben   gefährdeter  A{j
ten  festlegt.

Der WWF braucht  mehr Gek]
Die   für  uns  alle  so  notwendige  Arbeit

des  WWF  wird  ausschließlich  aus Spenden
finanziert.    Und   zwar   aiis   Spenden,   von
denen   kein   Pfennig  dem  ursprünglich  zu-
gedachten  Zweck   verlorengeht.  Spenden-
gelder,  die  der WWF  erhält,  kommen aus-
schließlich   der  bedrohten  Tierwelt   zugu-
te.   Die   unumgänglichen   Ven^/altungsko-
sten   deckt   die  Stiftung   im  wesentlichen
aus   den   Erträgen  eines  eigens  für  diesen
Zweck  gespendeten  Stiftungskapitals  und
durch   Lizenzerträge  aus  der  Vergabe  des
Panda-Symbols.

Die  zunehmende  Gefährdung  der  Um-
welt   mit   ihrer   Flora   und   Fauna  verlangt
Sofort-Maßnahmen,    zu    deren   Finanzie-
rung   wir   dringend    lhre  Hilfe  benötigen.
Die   Spe"]en   reichen   derzeit   gerade   für
die  vordringlichsten  Projekte; wichtige  an-

;;:r:uSs:ED:a:;:rk:;len:v:,:,fna:i:::?haL:erbg#sffem+
halten  bleibt   und   auch  in  Zukunft  unser
Leben  lebenswert  ist.

Denken Sie auch an die Zukunft
lhrer KirHer

Auch     spätere     Generationen    wollen
nicht    auf   einem   toten   Planeten   leben.
Daher  ist  der  Naturschutz  eine  Aufgabe,
die  jeden  angeht,  für  die  jeder  mitverant-
wortlich  ist.  Helfen  Sie  unsl

E !cc:?od,3:`rec.d:,f:';:e:ä;J:a::?:¥::a:B,;i:,:c!?.:ni'-   !
nun an /cgclmäßig dic Zcitsctirirt rür FÖTderc(
und Freundc des WWF.

lch möchtc mehr übef dic  ^ibc]` des WWF
wisscn.
Bit(c  send¢n Sic  miT  lnrorma.ionsmaterial.

Unsere Firma ist intcressicri sich  rür WWF-
Aurgabcii zu engasicren. Wir bi`ten iim ein
lnrormationsgespräch.
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